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Neuzugang Änderung Wegfall
Grund der Änderung

IBAN Kassenzeichen f. einzubehalt. BetragAnnehmende Dienststelle/DSTNR

monatlich einmaligVon den Bezügen sind einzubehalten

Neuzugang, Änderung bzw. Wegfall ab

Dienstwohnungsvergütung

Heizkostenentgelt/-abschlag

Warmwasserkostenentgelt/-abschlag

Garagenmiete/Abstellplatz

Betriebskosten und sonstige Entgelte

Einzubehaltener Betrag

Datum Datum Datum Datum

EUR EUR EUR EUR

monatlich einmaligGeldwerte Vorteile

Datum Datum Datum Datum

EUR EUR EUR EUR

Betrag

Aus der Überlassung
der Dienstwohnung

Neuzugang, Änderung bzw. Wegfall ab

Aus der Überlassung der Heizung

angemietet

Von
der
Bezüge-
stelle
auszu-
füllen

02
3_

02
3

04
.2

01
6

Sachlich richtig

Im Auftrage Sachlich und rechnerisch richtig Rechnerisch richtig

Als geldwerter Vorteil hinzuzurechnender Betrag

EUR EUR EUR EUR
Bei der Lohnsteuer

Bei der Sozialversicherung

Bei der Zusatzversicherung

Einbehaltung, Mitversteuerung und bei Beschäftigten
nach dem TV-L Mitversicherung veranlasst

für den Zahlmonat Rechnerisch richtig

Einbehalten der Dienstwohnungsvergütung - Geldwerter Vorteil -



Hinweise zum Vordruck

1. Die für die Bewirtschaftung der Dienstwohnungen zuständigen Behörden der Landesverwaltung
teilen den Bezügestellen jeden geldwerten Vorteil mit. Die geldwerten Vorteile werden von den
Bezügestellen bei den steuerpflichtigen Bezügen der Dienstwohnungsinhaberin oder des
Dienstwohnungsinhabers berücksichtigt.

2. Geldwerter Vorteil ist zunächst der Unterschiedsbetrag zwischen der tatsächlich einbehaltenen
Dienstwohnungsvergütung und der Dienstwohnungsvergütung, die ohne Berücksichtigung von
Kappungs- und anderen Grenzen hätte einbehalten werden müssen. Ohne Belang ist, ob der
geldwerte Vorteil wegen der Begrenzung des Mietwertes nach Nummer 14.3 NDWV oder im
Rahmen der höchsten Dienstwohnungsvergütung nach Nummer 16 NDWV entstanden ist. Die
Begrenzung der Wohnflächen von Nebenräumen im Sinne der Nummer 14.2 NDWV führt nicht zu
einem geldwerten Vorteil.

3. Den steuerpflichtigen Bezügen der Dienstwohnungsinhaberin oder des Dienstwohnungsinhabers
sind daneben auch sonstige geldwerte Vorteile aus der Überlassung der Dienstwohnung
hinzuzurechnen. Hierzu gehört der Bezug von Wärme zur Heizung der Dienstwohnung, wenn der
tatsächliche Wärmeverbrauch nicht durch entsprechende Messgeräte festgestellt werden kann und
die bei der Berechnung des Heizkostenentgelts höchstens anrechenbare Wohnfläche überschreitet.
Der geldwerte Vorteil errechnet sich in diesen Fällen aus dem Unterschiedsbetrag zwischen den
Heizkosten für die gesamte beheizbare Wohnfläche und den Heizkosten für die anrechenbare
Wohnfläche.

4. Wird die Warmwasserversorgung einer Dienstwohnung aus einer zur Heizung von Diensträumen
dienenden Sammelheizung gespeist oder wird die Warmwasserversorgungsanlage durch eine
besondere Anlage beheizt, die zugleich Warmwasser für dienstliche Zwecke bereitet, so richtet sich
das für den Bezug des Warmwassers zu zahlende einheitliche Entgelt nach dem für den Bezug von
Wärme aus der Sammelheizung zu entrichtenden monatlichen Entgelt nach Nummer 17.1.5 Abs. 3
NDWV. Dies bedeutet jedoch nicht, dass ein beim Bezug von Wärme aus der Sammelheizung
bestehender geldwerter Vorteil gleichzeitig einen geldwerten Vorteil beim Warmwasserbezug
darstellt. Der Warmwasserverbrauch wird – im Gegensatz zum Wärmeverbrauch für Heizzwecke –
nicht von der Wohnungsgröße beeinflusst. Kann der tatsächliche Warmwasserverbrauch nicht
durch entsprechende Messeinrichtungen festgestellt werden, so ist für die Ermittlung des
steuerlichen Mietwertes einer Dienstwohnung davon auszugehen, dass das nach Nummer 17.1.5
Abs. 3 NDWV ermittelte einheitliche Entgelt kostendeckend ist. Ein geldwerter Vorteil für die
Dienstwohnungsinhaberin oder den Dienstwohnungsinhaber kann sich mithin nicht ergeben.

5. Sachbezüge, die nach § 8 Abs. 2 Satz 1 des Einkommensteuergesetzes (EStG) – üblicher Endpreis
am Abgabeort – zu bewerten sind, bleiben außer Ansatz, wenn die sich nach Anrechnung der von
der oder dem Steuerpflichtigen gezahlten Entgelte ergebenden Vorteile insgesamt 44 EUR im
Kalendermonat nicht übersteigen. Für die Anwendung der Freigrenze sind alle Sachbezüge i. S.
des § 8 Abs. 2 Satz 1 EStG zusammenzurechnen, auch wenn sie versteuert worden sind
(BMF-Schreiben vom 9. 7. 1997, BStBl I S. 735). Wird die Summe von 44 EUR überschritten, so
unterliegen die geldwerten Vorteile insgesamt der vollen Steuerpflicht.

6. Soweit aufgrund der Regelung der Nummer 14 Abs. 5 NDWV der Mietwert drei Jahre unverändert
bleibt, wird dies steuerlich nicht beanstandet. Der steuerliche Mietwert bleibt daher innerhalb des
3-Jahres-Zeitraumes auch dann unverändert, wenn die hausverwaltende Behörde zwar einen
neuen Mietwert festgestellt hat, diesen aber wegen der 10 v. H.-Grenze nicht berücksichtigt.



Bezeichnung der hausverwaltenden Behörde Telefon Ort, Datum

Empfangende Stelle: Zuständige Bezügestelle Angaben zur Dienstwohnungsinhaberin oder
zum Dienstwohnungsinhaber

Buchungsstelle für die Bezüge

Aktenzeichen NLBV

Name, Vorname, Amts-/Dienstbezeichnung

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

B
l.

1
F

ü
r

d
ie

B
ez

ü
g

es
te

lle
B

l.
2

F
ü

r
d

ie
h

au
sv

er
w

al
te

n
d

e
S

te
lle

Neuzugang Änderung Wegfall
Grund der Änderung

IBAN Kassenzeichen f. einzubehaltenden BetragAnnehmende Dienststelle/DSTNR

monatlich einmaligVon den Bezügen sind einzubehalten

Neuzugang, Änderung bzw. Wegfall ab

Dienstwohnungsvergütung

Heizkostenentgelt/-abschlag

Warmwasserkostenentgelt/-abschlag

Garagenmiete/Abstellplatz

Betriebskosten und sonstige Entgelte

Einzubehaltener Betrag

Datum Datum Datum Datum

EUR EUR EUR EUR

monatlich einmaligGeldwerte Vorteile

Datum Datum Datum Datum

EUR EUR EUR EUR

Betrag

Aus der Überlassung
der Dienstwohnung

Neuzugang, Änderung bzw. Wegfall ab

Aus der Überlassung der Heizung

angemietet

Von
der
Bezüge-
stelle
auszu-
füllen

02
3_

02
3

04
.2

01
6

Sachlich richtig

Im Auftrage Sachlich und rechnerisch richtig Rechnerisch richtig

Als geldwerter Vorteil hinzuzurechnender Betrag

EUR EUR EUR EUR
Bei der Lohnsteuer

Bei der Sozialversicherung

Bei der Zusatzversicherung

Einbehaltung, Mitversteuerung und bei Beschäftigten
nach dem TV-L Mitversicherung veranlasst

für den Zahlmonat Rechnerisch richtig

Einbehalten der Dienstwohnungsvergütung - Geldwerter Vorteil -



Hinweise zum Vordruck

1. Die für die Bewirtschaftung der Dienstwohnungen zuständigen Behörden der Landesverwaltung
teilen den Bezügestellen jeden geldwerten Vorteil mit. Die geldwerten Vorteile werden von den
Bezügestellen bei den steuerpflichtigen Bezügen der Dienstwohnungsinhaberin oder des
Dienstwohnungsinhabers berücksichtigt.

2. Geldwerter Vorteil ist zunächst der Unterschiedsbetrag zwischen der tatsächlich einbehaltenen
Dienstwohnungsvergütung und der Dienstwohnungsvergütung, die ohne Berücksichtigung von
Kappungs- und anderen Grenzen hätte einbehalten werden müssen. Ohne Belang ist, ob der
geldwerte Vorteil wegen der Begrenzung des Mietwertes nach Nummer 14.3 NDWV oder im
Rahmen der höchsten Dienstwohnungsvergütung nach Nummer 16 NDWV entstanden ist. Die
Begrenzung der Wohnflächen von Nebenräumen im Sinne der Nummer 14.2 NDWV führt nicht zu
einem geldwerten Vorteil.

3. Den steuerpflichtigen Bezügen der Dienstwohnungsinhaberin oder des Dienstwohnungsinhabers
sind daneben auch sonstige geldwerte Vorteile aus der Überlassung der Dienstwohnung
hinzuzurechnen. Hierzu gehört der Bezug von Wärme zur Heizung der Dienstwohnung, wenn der
tatsächliche Wärmeverbrauch nicht durch entsprechende Messgeräte festgestellt werden kann und
die bei der Berechnung des Heizkostenentgelts höchstens anrechenbare Wohnfläche überschreitet.
Der geldwerte Vorteil errechnet sich in diesen Fällen aus dem Unterschiedsbetrag zwischen den
Heizkosten für die gesamte beheizbare Wohnfläche und den Heizkosten für die anrechenbare
Wohnfläche.

4. Wird die Warmwasserversorgung einer Dienstwohnung aus einer zur Heizung von Diensträumen
dienenden Sammelheizung gespeist oder wird die Warmwasserversorgungsanlage durch eine
besondere Anlage beheizt, die zugleich Warmwasser für dienstliche Zwecke bereitet, so richtet sich
das für den Bezug des Warmwassers zu zahlende einheitliche Entgelt nach dem für den Bezug von
Wärme aus der Sammelheizung zu entrichtenden monatlichen Entgelt nach Nummer 17.1.5 Abs. 3
NDWV. Dies bedeutet jedoch nicht, dass ein beim Bezug von Wärme aus der Sammelheizung
bestehender geldwerter Vorteil gleichzeitig einen geldwerten Vorteil beim Warmwasserbezug
darstellt. Der Warmwasserverbrauch wird – im Gegensatz zum Wärmeverbrauch für Heizzwecke –
nicht von der Wohnungsgröße beeinflusst. Kann der tatsächliche Warmwasserverbrauch nicht
durch entsprechende Messeinrichtungen festgestellt werden, so ist für die Ermittlung des
steuerlichen Mietwertes einer Dienstwohnung davon auszugehen, dass das nach Nummer 17.1.5
Abs. 3 NDWV ermittelte einheitliche Entgelt kostendeckend ist. Ein geldwerter Vorteil für die
Dienstwohnungsinhaberin oder den Dienstwohnungsinhaber kann sich mithin nicht ergeben.

5. Sachbezüge, die nach § 8 Abs. 2 Satz 1 des Einkommensteuergesetzes (EStG) – üblicher Endpreis
am Abgabeort – zu bewerten sind, bleiben außer Ansatz, wenn die sich nach Anrechnung der von
der oder dem Steuerpflichtigen gezahlten Entgelte ergebenden Vorteile insgesamt 44 EUR im
Kalendermonat nicht übersteigen. Für die Anwendung der Freigrenze sind alle Sachbezüge i. S.
des § 8 Abs. 2 Satz 1 EStG zusammenzurechnen, auch wenn sie versteuert worden sind
(BMF-Schreiben vom 9. 7. 1997, BStBl I S. 735). Wird die Summe von 44 EUR überschritten, so
unterliegen die geldwerten Vorteile insgesamt der vollen Steuerpflicht.

6. Soweit aufgrund der Regelung der Nummer 14 Abs. 5 NDWV der Mietwert drei Jahre unverändert
bleibt, wird dies steuerlich nicht beanstandet. Der steuerliche Mietwert bleibt daher innerhalb des
3-Jahres-Zeitraumes auch dann unverändert, wenn die hausverwaltende Behörde zwar einen
neuen Mietwert festgestellt hat, diesen aber wegen der 10 v. H.-Grenze nicht berücksichtigt.


	OBJ1: 
	OBJ2: 
	Ort__Datum: 
	Anschrift.Anrede: [ ]
	Anschrift.Anrede2: [ ]
	OBJ27: 
	Anschrift.Strasse: [ ]
	Anschrift.Postleitzahl: [ ]
	Anschrift.Ort: []
	Buchungsstelle_fuer_die_Bezuege: 
	Aktenzeichen_NLBV: 
	Name_Vorname_Amts_Dienstbezeichnung: 
	Strasse_Haus_Nr: 
	PLZ_Ort: 
	OBJ4: Off
	SYSTEM_P1_DUMMY: 
	OBJ5: Off
	OBJ3: Off
	Grund_der_Aenderung: 
	Annehmende_Dienststelle: 
	Konto: 
	Kassenzeichen_fuer_einzubehaltenden_Betrag: 
	OBJ6: Off
	OBJ7: Off
	OBJ8: Off
	Entgelte: 
	Datum: 
	Betrag: 
	Betrag4: 
	Betrag8: 
	Betrag12: 
	Betrag16: 
	Betrag20: 
	Betrag24: 
	Datum1: 
	Betrag1: 
	Betrag5: 
	Betrag9: 
	Betrag13: 
	Betrag17: 
	Betrag21: 
	Betrag25: 
	Datum2: 
	Betrag2: 
	Betrag6: 
	Betrag10: 
	Betrag14: 
	Betrag18: 
	Betrag22: 
	Betrag26: 
	Datum3: 
	Betrag3: 
	Betrag7: 
	Betrag11: 
	Betrag15: 
	Betrag19: 
	Betrag23: 
	Betrag27: 
	OBJ10: Off
	OBJ11: Off
	OBJ13: Off
	OBJ12: Off
	Geldwerter_Vorteil: 
	Datum4: 
	Betrag28: 
	Betrag32: 
	Betrag36: 
	Betrag40: 
	Datum5: 
	Betrag29: 
	Betrag33: 
	Betrag37: 
	Betrag41: 
	Datum6: 
	Betrag30: 
	Betrag34: 
	Betrag38: 
	Betrag42: 
	Datum7: 
	Betrag31: 
	Betrag35: 
	Betrag39: 
	Betrag43: 
	OBJ9: Off
	Sachlich_und_rechnerisch_richtig1: 
	Sachlich_und_rechnerisch_richtig: 
	Rechnerisch_richtig: 
	OBJ14: 
	OBJ15: 
	Ort__Datum1: 
	Anschrift.Anrede1: [ ]
	Anschrift.Anrede3: [ ]
	Anschrift.Strasse1: [ ]
	Anschrift.Postleitzahl1: [ ]
	Anschrift.Ort1: []
	Buchungsstelle_fuer_die_Bezuege1: 
	Aktenzeichen_NLBV1: 
	Name_Vorname_Amts_Dienstbezeichnung1: 
	Strasse_Haus_Nr1: 
	PLZ_Ort1: 
	OBJ16: Off
	OBJ17: Off
	OBJ18: Off
	Grund_der_Aenderung1: 
	Annehmende_Dienststelle1: 
	Konto1: 
	Kassenzeichen_fuer_einzubehaltenden_Betrag1: 
	OBJ19: Off
	OBJ20: Off
	OBJ21: Off
	Entgelte1: 
	Datum8: 
	Betrag44: 
	Betrag45: 
	Betrag46: 
	Betrag47: 
	Betrag48: 
	Betrag49: 
	Betrag50: 
	Datum9: 
	Betrag51: 
	Betrag52: 
	Betrag53: 
	Betrag54: 
	Betrag55: 
	Betrag56: 
	Betrag57: 
	Datum10: 
	Betrag58: 
	Betrag59: 
	Betrag60: 
	Betrag61: 
	Betrag62: 
	Betrag63: 
	Betrag64: 
	Datum11: 
	Betrag65: 
	Betrag66: 
	Betrag67: 
	Betrag68: 
	Betrag69: 
	Betrag70: 
	Betrag71: 
	OBJ22: Off
	OBJ23: Off
	OBJ24: Off
	OBJ25: Off
	Geldwerter_Vorteil1: 
	Datum12: 
	Betrag72: 
	Betrag73: 
	Betrag74: 
	Betrag75: 
	Datum13: 
	Betrag76: 
	Betrag77: 
	Betrag78: 
	Betrag79: 
	Datum14: 
	Betrag80: 
	Betrag81: 
	Betrag82: 
	Betrag83: 
	Datum15: 
	Betrag84: 
	Betrag85: 
	Betrag86: 
	Betrag87: 
	OBJ26: Off
	Sachlich_und_rechnerisch_richtig2: 
	Sachlich_und_rechnerisch_richtig3: 
	Rechnerisch_richtig1: 
	OBJ28: 


